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Bugala, den 5. Januar 1907 

 

Laut anliegendem Schreiben des Kommandos der Kaiserlichen Schutztruppe sind 

dem Unterzeichneten täglich 3 Rupie Verpflegungsgeld und außerdem monatlich 31 

1/2 Rupie Frachtvergütung zuständig. 

Für die in Betracht kommende, verflossene Zeit stehen diese Gebührnisse noch aus; 

ich bitte daher mir die in anliegender Aufstellung berechneten Beträge noch 

nachträglich anzuweisen. 

 

Sacher 

Sanitäts-Feldwebel 

 

 

 

An 

Herrn Geheimen Medizinal-Rat 

Professor Dr. Koch 

Bugala 

Britisch Ost-Afrika 

 

 

 

Kommando der Schutztruppe 

J.-No. 7812 

 

Daressalam, den 14. Decbr. 1906 

 

U. Herrn Stabsarzt Dr. Panse 

Hochwohlgeboren 

 

Dem überz. San.-Feldwebel Sacher sind zum mindesten ausser seiner 

chargenmässigen Löhnung dieselben Gebührnisse wie bei Reisen im Schutzgebiet - 

Inland zuständig. - s. A. A. No 35/06 J. No 13516/06 III - und zwar: Mitführung von 

nicht mehr als 3 Dienern einschl. eines Kochs, Erstattung der baaren Auslagen 

gemäss § 16 der Verpflegungs-Vorschriften in Verbindung mit dem Runderlass vom 

24.8.00. No 1294 II und der Verfügung vom 19.10.06 No 13516 III/06. A. A. 35, 

monatlich 32 1/2 Rp. Frachtvergütung - wie in Muansa und täglich 3 Rp. 

Verpflegungsgeld, gemäss §.§. 17 und 18 der Verpflegungs-Vorschriften. 

 

Johannes 

Major 

 

Daressalam 25.12.06 

U. Sanitätsfeldwebel Sacher 

Entebbe 



z.K. 

Panse 

Stabsarzt 
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